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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte

Die Gemeinde informiert

Wir gratulieren / Wir trauern

Aus den Pfarreien

Aus dem Kultur- und Vereinsleben

Veranstaltungen

Ausgabe Nr. 155
15. Februar- 15. März 2024

Foto:  Andrea Wichtl, Reichenberg
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Die Stoariegl-Bühne präsentiert das 
Stück GLEISGEISTEREI von Ralph Waller
Wenn man nur eine zweite Chance hätte! Das denkt sich auch Standl-
Hans, Besitzer eines Bahnhofskiosk an einem stillgelegten Landbahn-
hof. Hätte er damals Mona seine Liebe eingestanden, dann wäre in 
seinem Leben sicher alles Besser verlaufen.
Am verwaisten Bahnsteig von Niederhinterbergkirchentalhausen geht 
es trotz totem Gleis turbulent zu. Schräge Ortsbewohner, einsame 
Herzen und Landstreicher lassen Hans keine Ruhe.
Da taucht Giacomo, ein ominöser Fremder in Schwarz auf, der das Le-
ben von Hans und so manch anderem gehörig durcheinanderwirbeln 
wird. Und Ruckzuck wird ein bisschen an der Uhr gedreht.
Kartenvorverkauf am 24.02.2024 in der Tourist-Info von 9.00-11.00 
Uhr
Und ab 26.02.2024 zu den üblichen Öffnungszeiten
Kartenpreise: 	 Erwachsener 		  10€
		  Kinder bis 15 Jahre		  5€
Gespielt wird in der Schulturnhalle Riedlhütte
am Palmsamstag 23.03.2024
am Palmsonntag 24.03.2024
und Ostersonntag 31.03.2024 jeweils ab 19.30 Uhr
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Aus der Ferienregion

nächste Gemeinderatssitzung:
vorraussichtlich 29. Februar 2024

Redaktionsschluss 15. März bis 15. April: 
22. Februar bis 12 Uhr
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Aus den Orten / Aus den Schulen

St. Oswaldler Sternsinger
Die St. Oswaldler Sternsinger sammelten Spenden in Höhe von 
2.832,30 für Kinder in Not. 
Ein herzliches Vergelt`s Gott an alle Ministranten für die gegangenen 
Wege durch die Pfarrei St. Oswald  und allen, die diesjährige Sternsin-
ger-Aktion 2024 mit ihrer Spende unterstützten.

10 Jahre Waidler Helfen 
Feiert mit uns
Aus einer spontanen Hilfs-/Spendenanktion am 08.06.2013 von sich 
damals völlig unbekannten Menschen, 	entstanden die stets hilfsbe-
reiten WAIDLER-HELFEN.
Nach einem turbulentem, hilfreichem „Geburtsjahr“ wurden die 
Gründer am 23.02.2014 mit der Ehrennadel der Bayerischen Staats-
regierung ausgezeichnet und man entschloss sich den Verein Waidler-
helfen e.V. zu gründen, der am 14.04.2014 eingetragen wurde.
Nun sind tatsächlich bereits 10!! Jahre vergangen, und die Helfer mit 
Herz sind immer noch unermüdet im Einsatz. Waidler-Helfen e.V. un-
terstützen nach wie vor Menschen in unserer Region, die durch Natur-
katastrophen und andere soziale Notlagen bedürftiggeworden sind. 
Hauptaugenmerk liegt allerdings bei Familien mit kranken Kindern, 
die wir besonders und vorrangig unterstützen.
Der Verein ist heute 18 Mitglieder stark, darunter Aktive und Fördern-
de, denen es eine Herzensangelegenheit ist, Mitmenschlichkeit nach 
eigenen Möglichkeiten zu leben. 			   Wichtig ist 
dabei auch: Jede Arbeit wird hier ehrenamtlich geleistet!!	
Um die letzten 10 Jahre in Zahlen Revue passieren zu lassen heisst dass:  
Von 2013 bis Ende 2023 wurden so bereits über 120.000,00 Euro vom 
Verein für gute Zwecke aufgebracht und, wie einige Tonnen an Möbel, 
Bekleidung und Geschirr, gespendet.
Weil wir sehen, dass Hilfe nötig ist. Meist vor Ort, unbürokratisch, 
persönlich und sehr konkret, helfen wir immer noch gerne weiter. Das 
Schöne daran ist, dass es nicht um ein anonymes Spendenkonto oder 
anonyme Helfer geht, sondern dass sich Helfer und Geholfener sehr 
nahe kommen und Freundschaften entstehen.
Deshalb würden wir uns alle freuen, wenn Ihr mit uns feiern würdet, 
beim:
SOLOKONZERT   KELLER STEFF  
am Samstag  27. April 2024 im Pfarrsaal Riedlhütte
* Einlass 18.00 Uhr  * Beginn 20.30 Uhr
Eintrittspreise:19,00 € im Vorverkauf, 25,00 € Abendkasse
Freie Platzwahl Es sind noch genügend Karten zu haben!
Kartenvorverkauf: Metzgerei Baumann Riedlhütte und Maler Eiler Ro-
senauer Str. 20, 94481 Grafenau

Applaus für die Ziele der Realschule
Die Realschule Grafenau wurde im letzten Schuljahr von einem exter-
nen Expertenteam besucht, die gesamte Schulfamilie war in diesen 
Prozess miteinbezogen – in Form von Gesprächen mit Vertretern der 
Eltern, der Schüler, des Personals, durch Umfragen oder aber durch 
Unterrichtsbesuche. Durch dieses Feedback von Schülern, Eltern, Leh-
rern und anderen Beteiligten gelang es, ein ganzheitliches Bild der 
Schule zu erhalten. 
Die Bewertungsergebnisse dienten dann dazu, die Stärken der Schule 
anzuerkennen, Bereiche für Verbesserungen aufzuzeigen und Emp-
fehlungen für Maßnahmen zur Weiterentwicklung und zur Steigerung 
der Bildungsqualität zu geben. 
Auf Basis dieser Ergebnisse wurden nun ganz konkrete Ziele und Akti-
onspläne festgelegt, die dazu dienen sollen, die Qualität der Realschu-
le Grafenau zu verbessern. 
Der Realschule Grafenau wurde in dieser Evaluation eine hervorragen-
de Qualität bescheinigt und auch die herausgearbeiteten Ziele sind 
durchaus anspruchsvoll und zeigen den Willen und auch den Ansporn, 
sich weiterentwickeln zu wollen. 			   RSG
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Aus den Schulen

Ein Lesefest: Don-Bosco-Schüler zu Gast 
am LLG
Fleißig gelesen wurde beim Treffen der Lesepaten mit ihren Schützlin-
gen aus der Don-Bosco-Schule. Tiefseeforschung, magische Tiere oder 
Weihnachtsgeschichten: ein breites Themenspektrum stand wieder 
zur Verfügung, um die Freude am Lesen und Zuhören zu fördern. Und 
der Ansporn, vor den Großen vom Gymnasium gut zu „performen“, ist 
unüberhörbar: Wo das Kind beim stillen Nur-für-sich-Lesen vielleicht 
eine Verschnaufpause einlegen würde, halten die Schülerinnen und 
Schüler aus der Klasse DF 2 noch ein bisschen länger durch und bemü-
hen sich noch ein bisschen mehr, auch schwierige Wörter zu entziffern. 
Die Zweierteams aus Pate und Patenkind bleiben möglichst über die 
gesamte Zusammenarbeit hinweg unverändert, sodass sich neben 
dem Lesen und Zuhören natürlich auch der ein oder andere Austausch 
über Privates ergibt. Im Anschluss an die Lesungen in der Bibliothek 
stärkte sich die Gruppe bei Brezen und Apfelschorle, die das Mensa-
team um Silke Eder wieder perfekt vorbereitet hatte. Zur Freude der 
fleißigen Leser und Leserinnen spendierte Silke Eder als weitere Be-
lohnung sogar noch eine Nachspeise, und auch die Lesepaten erhiel-
ten von Susanne Scheidler eine große ‚süße Tüte‘ für ihr besonderes 
Engagement. Elke Schlenz bedankte sich bei allen Mitwirkenden. Das 
nächste Treffen findet wieder in den Räumen der Don-Bosco-Schule 
statt, worauf sich alle Beteiligten schon jetzt freuen.	 -llg

Erste Hilfe leisten kann jeder!
Unfall, Schlaganfall, Herzinfarkt, Verletzungen, Herz-Kreislauf-Still-
stand: In diesen Situationen muss jeder Erste Hilfe leisten können. 
Doch wie gehe ich am Unfallort vor? Wie bediene ich einen Defibrilla-
tor? Und wie funktionieren Beatmung und Herzdruckmassage? Wis-
senswertes rund um die richtige Erste Hilfe bekamen über 20 Schüle-
rinnen und Schüler bei zwei freiwilligen Erste-Hilfe-Kursen unter der 
Regie von Lehrerin und ehrenamtlicher Erste-Hilfe-Ausbilderin Ursula 
Schötz und in Zusammenarbeit mit dem BRK Freyung vermittelt. llg

      F
E L E K T R O T E C H N I K
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      Z
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Reichenberg
Hüttenfeld 13
94566 Riedlhütte
Tel. 08553/6720
Fax 08553/6754
Email: elektro-fenzl@t-online.de

Installation • Reparaturservice • TV • SAT
Wärmepumpen • Photovoltage

Fahrt der Heinz-Theuerjahr-Schule ins 
„Weihnachtskino“
Als kleine vorweihnachtliche Überraschung fuhren ALLE Schülerinnen 
und Schüler der Heinz-Theuerjahr-Schule Neuschönau nach Frey-
ung ins Kino zu „Petersson und Findus – Das schönste Weihnachten 
überhaupt“.
Da die Buskosten dafür der Elternbeirat übernahm (Herzlichen Dank!) 
mussten die Kinder lediglich den Eintritt bezahlen. Alle waren sich 
einig, diese schöne Abwechslung darf gerne im nächsten Jahr wieder-
holt werden.					     HTS
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12. Feuerwehrwesen:
Auf Grund des im Jahr 2016 erstellten Feuer-
wehrbedarfsplanes mussten in den letzten 
Jahren mehrere Feuerwehrfahrzeuge ange-
schafft werden.
Um die staatlichen Vorgaben zu erfüllen fehlt 
aber unter anderem noch ein neues TSF für 
die FFW-Höhenbrunn.
Am12.06.2023 wurde dem Fachbüro Dittl-
mann der Auftrag für die Ausschreibung des 
Fahrzeuges erteilt.
-Lieferzeitraum: nicht unter 2 Jahren
-geschätzte Kosten: 140.000 – 150.000 €
-zu erwartende staatliche Förderung ca. 
24.000 €
Die Vorschriften und Richtlinien für die Feu-
erwehreinsatzkleidung haben sich in den 
letzten Jahren geändert. Daher wurde die 
Anschaffung eines neuen Schutzanzuges 
notwendig. Um die Umstellung schneller 
durchführen zu können, wurde ein jährliches 
Sonderbudget den Feuerwehren zur Verfü-
gung gestellt.
2022 --> 25.000 €
2023 --> 20.000 €
ca. Gesamtkosten 150000 – 200000 €
13. Winterdienst:
Der Winterdienst in unserer Gemeinde stellt 
uns alle jährlich vor neue aber auch immer 
wiederkehrende Aufgaben. Gerade hier ist 
es besonders wichtig einen „kühlen Kopf“ 
zu bewahren. Es steht zweifelsfrei fest, dass 
jeder gerne auf schön geräumten Straßen 
wie im Sommer fahren möchte. Dies kann 
aber nicht immer gewährleistet sein. Jedoch 
sind wir von der Gemeinde, Bürgermeister 
und Bauhof, immer bemüht und sehen es als 
Dienstleistung gegenüber den Bürgern. 
Doch wie weit geht eine Dienstleistung? Ich 
war mit unserem Bauhofleiter Ende Septem-
ber bei einer Winterdienstschulung für den 
kommunalen Bereich bei der Bayerischen 
Versicherungskammer. Hier referierte u.a. 
ein Jurist der Versicherung. 
Die Winterdiensträumung ist eindeutig ge-
setzlich geregelt! Das bedeutet, dass der Win-
terdienst auf Straßen nur gesetzlich vorge-
schrieben ist, wenn diese „von überörtlicher 
Bedeutung UND als gefährlich“ betrachtet 
werden. Hier besteht Räum- und Streupflicht 
gemäß den gesetzlichen Regelungen im Hin-
blick auf die Uhrzeiten. Weitere Räum- und

Streudienste sind von der Kommune im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten zu erledigen. 
Und bevor die Straßen geräumt sein sollen, 
kommt den Gehwegen besondere Bedeu-
tung zu. Diese sind zu allererst von Schnee zu 
befreien!
Was dies für uns Alle bedeuten würde, kann 
sich jeder denken. Viele Straßen würden 
nicht mehr geräumt werden – und das will 
KEINER!!! 
Beispiele:
Riedlhütte: Anton-Hilz-Straße, Hammerberg, 
Pocherstraße
Kreuzungen: Eichenweide-Herzogstraße, 
Forsthausstraße-Geheimrat-Frank-Straße, 
Hüttenfeld-Kühbergweg-Bergstraße
St. Oswald: Klosterallee (nur bedingt, nicht 
notwendig)
Kreuzungen: Prinzenstein-Guntherstraße, 
Klosterberg-Guntherstraße, Hoher Stein-Post-
straße, Taubenholzweg-Goldener Steig
Ich bitte Sie daher Alle im Namen der Solidar-
gemeinschaft die wir haben, um Verständnis. 
Um Verständnis, wenn nicht jede Straße früh-
morgens geräumt ist. Wir versuchen, dass wir 
alles machen, was möglich ist und es wird 
sich auch bislang nichts ändern, da ich uns 
alle, die wir bei der Gemeinde St. Oswald-
Riedlhütte beschäftigt sind, als Dienstleister 
gegenüber unseren Bürgerinnen und Bür-
gern sehe. Sollten jedoch Krankheitsfälle zu 
Engpässen beim Personal führen, dann sind 
wir gezwungen zuerst das absolut Notwen-
dige zu erledigen und danach die restlichen 
Arbeiten durchzuführen. 
In diesem Zusammenhang möchte ich auch 
erwähnen, dass wir aktuell nur einen Mitar-
beiter haben, welcher den Handräumdienst 
übernimmt. Dieser Dienst ist wichtig, da es 
hauptsächlich die Kleinsten in unserer Ge-
meinde betrifft (Schüler und Kindergarten-
kinder). Leider haben sich hier keine weiteren 
Helfer gefunden, welche auf geringfügiger 
Basis beschäftigt werden könnten. 
Ich könnte mir aber vorstellen, dass evtl. dar-
aus ein einmaliges Projekt entstehen könnte. 
Freiwillige könnten sich bei der Gemeinde-
verwaltung melden und eine Patenschaft 
für eine Bushaltestelle oder am Kindergarten 
übernehmen. Eine Entschädigung hierfür 
könnte über eine Ehrenamtspauschale abge-
wickelt werden.

Dies käme den Kleinsten unserer Gemeinde 
zugute und ich denke auch, dass dies Sym-
bolcharakter und Vorbildfunktion weit über 
unsere Gemeinde hinaus hätte. 
Auf alle Fälle möchte ich denjenigen Danke 
sagen, welche sich schon jahrelang leise für 
die Gemeinschaft einbringen und Gutes für 
die Allgemeinheit tun. 
Lassen Sie uns gemeinsam den kommenden 
Winter begegnen, ohne Stress, Beschwer-
den oder gar Beschimpfungen. Haben Sie 
Verständnis untereinander und auch für die 
Mitarbeiter unseres Bauhofes.
14. Tourismus:
In Riedlhütte am Parkplatz Ost wurden die 
Arbeiten am Wohnmobilstellplatz abge-
schlossen und der Platz „an der Großen Ohe“ 
konnte eingeweiht werden. Mittlerweile 
wird der Platz gut angenommen. Er wird 
auch auf verschiedenen Portalen sehr gut be-
worben. Jedoch werden wir zeitnah eine Sta-
tion zur Entsorgung von Grau- und Schwarz-
wasser sowie zum Bezug von Brauchwasser 
installieren müssen. Dies ist zwar mit Kosten 
verbunden, jedoch zeigt es sich, dass dadurch 
mehr Personen kommen und vor allem auch 
länger, dies ist der wichtigere Aspekt, in un-
serer Gemeinde verweilen werden. 
Gesamtumsatz 2023 bis Ende Oktober: 
1330,- Euro.
Ein neues Glasherz wurde an der Bushalte-
stelle unserer Paul-Friedl-Mittelschule ange-
bracht. Es wurde von unserem Glaskünstler 
Florian Köck geschaffen. Die Metallarbeiten 
erledigte Klaus Schrönghamer. Beide woh-
nen in unserer Gemeinde – damit ist dieses 
Werk wirklich ein Glasherz aus St. Oswald-
Riedlhütte für St. Oswald-Riedlhütte.
Beim Museumsverein St. Oswald entstand 
der Wunsch, ob nicht eine Besuchsfahrt 
in unserer Partnergemeinde Vlachovo 
Brezi die Beziehungen nach der Corona-
Pause wieder ankurbeln könnte. Daraufhin 
fand im April 2023 ein vorbereitender Besuch 
statt. Unsere kleine Delegation wurde mit 
offenen Armen empfangen und man einig-
te sich auf einen Termin. Dieser musste aber 
2023 nochmals aufgehoben werden. Neu-
er Termin ist der 18. Mai 2024. Wir werden 
einen eintägigen Ausflug nach Tschechien 
machen, der nicht nur Vlachovo Brezi als Ziel 
beinhaltet. Das Programm wird in einer der
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nächsten Ausgaben des Rachelblatts vorgestellt. 
15. ILE-Nationalparkgemeinden:
Im Verbund mit unseren anderen fünf Nachbargemeinden konnte im 
Jahr 2023 wieder vieles erreicht werden. Bereits im Januar besuchte 
uns eine Delegation aus Japan welche sich über unseren Winterdienst 
und das ILE-Projekt „ErWin“ (Effizienter, ressourcenschonender Win-
terdienst) informierte. Im Juli fand eine Klausurtagung im Gut Rie-
delsbach statt und erst kürzlich waren wir bei einer Exkursionsfahrt 
in Wildpoldsried im Allgäu. Dort informierten wir uns im „klimaneut-
ralen Dorf“ über Möglichkeiten zur autarken Versorgung mit Energie.
Zudem wurden vierteljährlich Sitzungen abgehalten. Ein weiteres Pro-
jekt ist der Aufbau einer gemeinsamen Plattform im Bereich Kultur. 
Hier sollten Möglichkeiten zur Vernetzung aber auch zum Austausch 
von Materialien entstehen, um gegenseitig davon profitieren zu kön-
nen. Weitere Veranstaltungen waren der Gestaltungspreis im Bereich 
Bauwesen, Informationsveranstaltungen zu verschiedenen Themen 
und das Projekt Baukultur bei den dritten Klassen der Grundschulen 
im Verbund. 
Ein wichtiges Element der ILE’s ist in meinen Augen das Regionalbud-
get. Hier wird mit wenig Geld, das vom Bund kommt, viel erreicht. Es 
gibt 90% Zuschuss und weiter 10% aus den ILE-Gemeinden, aus denen 
das jeweilige Projekt kommt. Aus unserer Gemeinde profitierten auch 
schon einige Vereine. Erst diese Woche wurde ich darüber informiert, 
dass wieder vier Vereine aus unserer Gemeinde für ihre eingereichten 
Projekte erhalten. Diese sind: FFW St. Oswald, WSV Haslach, Dorfver-
ein Reichenberg und die Vereinsgemeinschaft Riedlhütte. Dafür sage 
ich auch ganz herzlichen Dank.
Leider steht aber dieses Projekt auf der Kippe, was ich persönlich sehr 
bedauern würde. Der Bund möchte diese Mittel, welche wirklich gut 
ankommen, streichen. Ich habe persönlich unsere drei MdB’s kontak-
tiert und darum gebeten, sich für den Erhalt der Mittel auszusprechen, 
da dies einer Ohrfeige für das ehrenamtliche Engagement gleichkäme. 
Alle drei sicherten mir ihre Unterstützung zu, über das Ergebnis, wurde 
ich aber noch nicht informiert.
16. Verabschiedung:
Ich wünsche mir, dass 2024 keine großen Überraschungen für mich, 
für uns bereithält. Es soll ein ruhiges Jahr werden, damit wir uns in der 
Gemeinde wieder stabilisieren können. Glauben Sie mir, 2023 war für 
mich nicht einfach. Viele schlaflose Nächte haben mich umgetrieben, 
bin ich doch angetreten, das Beste für unsere Gemeinde zu erreichen. 
Dazu stehe ich nach wie vor!!

Weihnachtswichtel organisieren Ad-
ventsfeier 
In der Vorweihnachtszeit fand 
an der Paul-Friedl-Mittelschule 
eine Adventsfeier statt, die wir 
„Weihnachtswichtel“, eine Pro-
jektgruppe aus der 5. und 6. 
Klasse, mitorganisieren durften.  
Die ganze Schulgemeinschaft hat dazu beigetragen, dass wir unseren 
Gästen einen angenehmen/unterhaltsamen Abend bieten konnten. 
Das musikalische Programm wurde hauptsächlich von Schülern gestal-
tet. Stefan Zieringer auf der Ziehharmonika und Ferdinand Armgart 
auf der Klarinette spielten als Solisten einige bekannte und beliebte 
Weihnachtslieder, Jana Stadler und Emily Blöchl boten den Gästen 
zwei Lieder im Duett dar. Auch unsere ukrainischen Schüler erfreuten 
uns mit dem traditionellen Lied „Schtschedryk“ und ein Bläserquar-
tett des Musikvereins Schlag spielte weihnachtliche Lieder auf dem 
Pausenhof. Ein weiterer Programmpunkt waren die Tanzvorführungen 
von Mädchen der 8. und 9. Klasse. Die jüngeren Geschwister unserer 
Schüler konnten gemeinsam mit den Mädchen aus der 8. Klasse einen 
kleinen Christbaum falten oder mit Schülern aus der 5. Klasse lusti-
ge Weihnachtsspiele spielen. Die 6. Klasse lud in ihrer Fotobox dazu 
ein, gemeinsame Fotos mit der Familie oder mit Freunden zu machen. 
Natürlich durften dabei neben einem weihnachtlichen Hintergrund 
die passenden Accessoires nicht fehlen, um als Rauschgoldengel oder 
warm in Fellmütze und -handschuhe eingepackt vor der Kamera zu 
posieren. Und bei der Tombola der 7. Klasse konnte man sein Losglück 
probieren. Der Hauptpreis war ein 30minütiger Rundflug mit einer 
Cessna 172, gesponsert von unserem Religionslehrer und Piloten Wil-
helm Schödlbauer, den Drystan Ruhland aus der 6. Klasse gewann. 
Emily Blöchl und Finn Mücke aus unserem Wichtel-Team übernahmen 
die Moderation und kündigten den Gästen die einzelnen Programm-
punkte an. Natürlich war auch für das leibliche Wohl gesorgt. Der El-
ternbeirat versorgte alle mit Bratwürstl, Glühwein und Kinderpunsch. 
Wer lieber etwas Süßes mochte, war bei der 9. Klasse gut aufgehoben 
und wurde mit Kaffee und Kuchen oder an der Candy-Bar mit Zucker-
watte und Popcorn verköstigt. Unsere Gäste, allen voran unsere Eltern 
und Lehrer, setzten sich in der festlich dekorierten Aula auf einen 
gemütlichen „Ratsch“ zusammen und verbrachten einen unterhaltsa-
men und angenehmen Abend.
Wir bedanken uns herzlich bei allen, die durch ihre Mithilfe oder als Gäste 
zum Gelingen unserer Adventsfeier beigetragen haben, und freuen uns 
schon auf nächstes Jahr. – „Die Weihnachtswichtel“ der 5. und 6. Klasse
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Gemeinderatssitzung 14. 12.2023

1. Bauantrag für die Aufstellung von 
vier Flutlichtmasten inkl. Beleuch-
tung auf der bestehenden Sportan-
lage auf der Fl.Nr. 1965/4 in Riedl-
hütte (Pocherstraße 39)     

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird die 
Aufstellung von vier Flutlichtmasten inkl. Be-
leuchtung auf der bestehenden Sportanlage 
beabsichtigt. Ein Bebauungsplan ist nicht 
vorhanden.
Im Flächennutzungsplan ist das Grundstück 
als Gemeinbedarfsfläche (Sportplatz) ge-
kennzeichnet. Das Grundstück befindet sich 
im Außenbereich.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der Aufstellung von 
vier Flutlichtmasten inkl. Beleuchtung auf 
der bestehenden Sportanlage mit der Fl.Nr. 
1965/4, Gmgk. St.Oswald zu.“
2. Bebauungsplans „Haslach Mitte“ 

- Aufhebung des Aufstellungsbe-
schlusses vom 24.03.2022          

Bereits im Juli dieses Jahres hat das Bundes-
verwaltungsgericht entschieden, dass das 
beschleunigte Verfahren nach § 13b BauGB 
dem europäischen Recht widerspricht. Vor 
Veröffentlichung der Urteilsbegründung ließ 
sich aufgrund der damaligen Pressemittei-
lung noch spekulieren, ob immerhin die wei-
teren Erleichterungen anwendbar bleiben 
wie z.B. die erst nachträgliche Anpassung 
des Flächennutzungsplans. Inzwischen hat 
das BVerwG allerdings klargestellt, dass § 
13b BauGB insgesamt nicht mehr angewen-
det werden darf.
Der BPL „Haslach – Mitte“ sollte ursprüng-
lich im vereinfachten Verfahren nach § 13 
b BauGB durchgeführt werden. Dies ist nun 
nicht mehr möglich. Nach Rücksprache mit 
dem Landratsamt Freyung – Grafenau wäre 
die rechtssicherste Lösung das gesamte Ver-
fahren nochmals von vorne, im Regelver-
fahren zu starten. Dabei muss gleichzeitig, 
also im Parallelverfahren der Flächennut-
zungsplan geändert werden, um dem sog. 
„Entwicklungsgebot“ Rechnung zu tragen. 
Eine Überführung des bereits begonnenen 
Verfahrens nach § 13 b BauGB in das Regel-
verfahren wäre zwar grundsätzlich möglich, 

hätte aber keinen nennenswerten Vorteil. 
Rein aus zeitlicher Sicht müssten man auch 
hier erst den Flächennutzungsplan fertigstel-
len, bevor man mit dem Bebauungsplan wei-
terverfährt. Bis auf den zeitlichen Faktor gibt 
es bei der Durchführung des Regelverfahren 
nur mehr die zusätzliche Vorgabe, dass eine 
Umweltprüfung und ein Umweltbericht vor-
zulegen sind.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat hebt den Beschluss zur 
Aufstellung des Bebauungsplanes „Haslach-
Mitte“ im vereinfachten Verfahren gemäß § 
13b BauGB, vom 24.03.2022 auf.“
3. Aufstellung des Bebauungsplans 

„Haslach Mitte“ - Aufstellungsbe-
schluss nach § 2 Abs. 1 BauGB          

Mit Bescheid vom 10.12.2021 wurde die Bau-
voranfrage für die Errichtung von 4 Wohn-
häusern auf der Fl. Nr. 408 in Haslach durch 
das Landratsamt Freyung-Grafenau abge-
lehnt. Dem Antrag wurde unter anderem 
nicht stattgegeben, weil der Standort des 
geplanten Vorhabens außerhalb des räum-
lichen Geltungsbereichs eines qualifizierten 
Bebauungsplanes und außerhalb der im Zu-
sammenhang bebauten Ortsteile und somit 
im Außenbereich liegt.
Zudem widerspricht das Vorhaben dem gülti-
gen Flächennutzungsplan der Gemeinde, der 
hier eine landwirtschaftliche Fläche darstellt. 
Eine Bebauung wie geplant wäre daher nur 
denkbar, soweit die Gemeinde die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen durch Aufstel-
lung und Beschluss einer entsprechenden 
städtebaulichen Satzung (Bebauungsplan) 
schaffen würde. Im Bauleitverfahren sind 
u.a. auch die immissionsschutzfachlichen 
Belange hinsichtlich des angrenzenden 
Feuerwehrhauses abzuklären. Erst nach 
rechtskräftigem Abschluss eines solches Bau-
leitverfahrens kann eine baurechtliche Ge-
nehmigung in Aussicht gestellt werden. Eine 
Änderung des Flächennutzungsplanes ist 
ebenfalls noch erforderlich. In Folge dessen, 
müsste die Gemeinde nun einen Bebauungs-
plan mit der Bezeichnung „Haslach-Mitte“ 
aufstellen.
Mit dem Antragssteller wurde bereits ein 
städtebaulicher Vertrag hinsichtlich der 
Übernahme aller Kosten (Planungskosten; 

Gutachtenkosten, usw.) abgeschlossen. Die
Aspekte der Schneeräumung, Wasser- und 
Kanalanschluss und die straßenrechtliche 
Erschließung wurden bereits im städtebauli-
chen Vertrag geregelt.Die Stichstraße mit der 
Fl.Nr. 404, der Gemarkung wird der Gemein-
de St.Oswald-Riedlhütte von der bisherigen 
Eigentümerin kostenfrei übertragen.
Der Ankauf einer Teilfläche von 220 m² durch 
die Gemeinde ist bereits erfolgt. Das erwor-
bene Teilstück befindet sich direkt am FFW 
Haus Haslach.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat beschließt die Aufstellung 
des Bebauungsplanes „Haslach-Mitte“. Die 
Aufstellung ist von Architekten durchzuführen 
sämtliche Kosten sind von der Antragstellerin 
zu tragen. Bürgermeister / Verwaltung werden 
mit der Durchführung des Aufstellungsverfah-
rens beauftragt.“
4. Flächennutzungsplan-Änderung mit 

Deckblatt Nr. 5 „Haslach-Mitte“ - Auf-
stellungsbeschluss nach § 2 Abs. 1 
BauGB          

Die Bauherrin beabsichtigt auf dem 
Grundstück mit der Fl.Nr. 408/2, der Ge-
markung St.Oswald den Neubau von vier 
Wohnhäusern.
Dieses Vorhaben widerspricht dem der-
zeit gültigen Flächennutzungsplan der 
Gemeinde.
Neben der Aufstellung des Bebauungsplanes 
„WA Haslach-Mitte“ muss somit auch der Flä-
chennutzungsplan entsprechend geändert 
werden.
Bisher ist das Grundstück im Flächennut-
zungsplan als landwirtschaftliche Fläche 
eingetragen. Durch die Änderung des Flä-
chennutzungsplans mit Deckblatt Nr.5 soll 
diese Fläche als allgemeines Wohngebiet 
(WA) dargestellt werden.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der Flächennut-
zungsplan-Änderung mit Deckblatt Nr. 5 
„Haslach-Mitte“ zu. Die Änderung ist von ei-
nem Architekten durchzuführen und sämtliche 
Kosten sind von der Antragstellerin zu tragen. 
Bürgermeister und Verwaltung werden mit 
der Durchführung des Änderungsverfahren 
beauftragt.“
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Gemeinderatssitzung / Aus den Vereinen

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35

5. Bestellung des 1. Kommandanten der Feuerwehr Riedlhüt-
te - Reichenberg          

Am 25.11.2023 wurde die Wahl zum 1. Kommandanten der Freiw. 
Feuerwehr Riedlhütte – Reichenberg durchgeführt. Gewählt wurde 
zum 1. Kommandanten Herr Josef Hobelsberger.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der Bestellung von Herrn Josef Hobelsberger 
zum 1. Kommandanten der Freiw. Feuerwehr Riedlhütte - Reichenberg 
zu.“ 
6. Bericht: Stabilisierungshilfe und klassische Bedarfszuwei-

sung 2023          
Mit Schreiben vom 23.11.2023 wurde der Gemeinde St.Oswald-Riedl-
hütte mitgeteilt, dass Sie erneut eine Stabilisierungshilfe erhalten 
wird.
a) Aus der Säule 2 Investitionshilfen erhält die Gemeinde einen Betrag 
in Höhe von 750.000 €.
Der Erhalt der Stabilisierungshilfe wurde unter strenge Auflagen ge-
stellt, welche bis 31.03.2024 zu erfüllen bzw. nachzuweisen sind.
Dies sind unter anderem:
- Prüfung der Veräußerung der für das Projekt SO Camping angekauf-
ten Grundstücke 
- Überarbeitung und Umsetzung HH – Konsolidierungskonzept (ins-
bes. Auslotung neuer bzw. weiterer Konsolidierungspotentiale; auch 
ein geringes Einspar -/ Einnahmepotential ist auszuschöpfen)
- Umfassende Prüfung der Anhebung der Realsteuerhebesätze
Die Verwendung der Mittel hat bis spätestens Ende 2027 u.a. für Be-
darfe in der gemeindl. Grundausstattung (z. B. Schule, Kindergarten, 
Straßen, Brücken, Feuerwehr; nicht kostendeckende Einrichtungen) 
zu erfolgen. 
Dies stellt ein großes Problem dar, da verpflichtende Investitionen v.a. 
im Abwasserbereich anstehen und für diese die Mittel nicht verwen-
det werden dürfen. 
b) Aus dem Bereich der klassischen Bedarfszuweisung erhält die Ge-
meinde weitere 795.100 €, die jedoch Stand heute als rückzahlbare 
Überbrückungshilfe aufgrund eines Gewerbesteuerausfalls im Jahr 
2023 gewährt wurden.

Maria Werner und Valentin Weber ge-
winnen das Nikolaus- bzw. Jahresab-
schlussschießen 2023
Insgesamt 34 Schützinnen und Schützen am Start - 
Gut besuchte Weihnachtsfeier

Das Nikolausschießen ist der Abschluss jeden Sportjahres der Bayer-
wald-schützen Riedlhütte. Die Siegerinnen und Sieger des Jahresab-
schlussschießens 
wurden von 
stellv. Sportlei-
ter Lukas Moser, 
Schützenmeister 
Johann Mayer 
J u g e n d l e i t e r 
Tom Kunert im 
Rahmen der 
Weihnachtsfeier 
geehrt.
LG-Schützin Maria Werner wurde als Gewinnerin in der Erwachsenen-
wertung die Nikolausscheibe 2023 überreicht. Mit einem 15,8 Teiler 
setzte sie sich gegen LG-Schütze Tom Stadler mit einem 20,2 Teiler und  
Auflage-Schütze Günter Bableck mit einem 21,4 Teiler durch. Beson-
ders strahlte die Vereinsjugend bei der Siegerehrung. Hier erhielt der 
Sieger einen Sonderpreis in Form einer Weihnachtslied singender Fi-
gur sowie die zwei weiteren Platzierten einen Pokal. Die speziellen Ju-
gendpreise durften als Erstplatzierter Valentin Weber mit einem 22,6 
Teiler, als Zweitplatzierter Bastian Weny mit einem 32,7 Teiler und als 
Drittplatzierter Lucas Weny mit einem 89,5 Teiler in Empfang nehmen.
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Interview

Das nächste Interview in unserer Reihe habe ich mit Dagmar Czernoch 
und Ramona Schwankl geführt. Sie kümmern sich bei der Feuerwehr 
Riedlhütte-Reichenberg um die Kinderfeuerwehr. 

Bei der Feuerwehr Riedlhütte-Reichenberg gibt es seit Jahren großes 
Engagement in der Kinder- und Jugendarbeit. Wie genau sieht das 
aus, welche Veranstaltungen gibt es da?
Seit 2016 gibt es eine Kinderfeuerwehr bei der FF Riedlhütte-Reichen-
berg. Dabei sollen die Kinder in erster Linie Spaß haben. Zum anderen 
durch Spiel- und Spaßangebote spielerisch an die „Arbeit“ in der Feu-
erwehr herangeführt werden. Wir wollen den Kindern auch lernen, was 
Kameradschaft, Zusammenhalt und besonders was das WIR- Gefühl und 
„zusammen sind wir stark“ bedeutet, so dass sie zu selbstbewussten und 
starken Persönlichkeiten heranreifen. In der Jugendfeuerwehr gelten die 
gleichen Grundsätze. Die Jugendlichen sollen mit Freude an die „Aktive 
Mannschaft“ herangeführt werden und zu verantwortungsbewussten 
Feuerwehrmänner und –frauen werden.

In den vergangenen Jahren haben Sie sich intensiv um die Mitgestal-
tung des Ferienprogrammes der Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte be-
müht. Worin lag bzw. liegt Ihre Motivation?
Wir fanden die Idee ein Ferienprogramm für Kinder und Jugendliche 
anzubieten toll. Vor allem da es bis zum ersten Ferienprogramm 2021 
nicht mehr selbstverständlich war, dass man überhaupt Veranstaltun-
gen in dieser Art machen durfte. Das gesellschaftliche Leben erwachte 
ja erst wieder. Also war die Idee, dass die Kinder schöne Tage haben und 
die Eltern entlastet werden, super. In den folgenden Jahren wollten wir 
einfach den Kindern einen schönen Tag gestalten.

Wie sind ihre bisherigen Erfahrungen aus der Umsetzung in den letz-
ten Jahren?
Die Beteiligung hätte besser sein können. Vor allem im Ersten Jahr hät-
ten wir, auf Grund der vorangegangenen Corona-Problematik, mit mehr 
interessierten Kindern gerechnet. Vielleicht lag es aber auch an den an-
gebotenen Zeiträumen und Teilnahmevoraussetzungen. Die Organisati-
on lag beim Jugendbeauftragten der Gemeinde, Herrn Julian Vater, der 
dies ehrenamtlich neben dem Studium, vorbildlich meisterte. Angeboten 
wurde von uns „Ein Tag bei der Feuerwehr“. Dabei konnten die Kinder 
alles besichtigen und ausprobieren, was für sie wichtig und interessant 
war. Im Anschluss wurden dann verschiedene feuerwehrinspirierte Spie-
le angeboten und natürlich durfte auch eine Fahrt mit dem Feuerwehr-
auto nicht fehlen. Abgerundet wurde der Tag dann mit der Verleihung 
des „Löschdiploms“. Die teilnehmenden Kinder waren sehr interessiert 
und mit Eifer dabei. Wir blicken zuversichtlich auf das neue Konzept für 
2024.

In der Evaluationsbesprechung des Ferienprogramms 2023 sind wir 
gemeinsam zu dem Entschluss gekommen, das Programm 2024 we-
niger auf die Ferienzeit zu fokussieren, sondern ganzjährig Program-
mangebote für Kinder und Jugendliche zu kreieren. Wie bereiten Sie 
sich auf dieses breitere Angebot für Kinder und Jugendliche der Ge-
meinde St. Oswald-Riedlhütte vor?

Natürlich werden wir uns wieder am Ferienprogramm beteiligen. Wie 
wir das genau Umsetzen werden, haben wir noch nicht konkret be-
schlossen. Wir werden uns aber auf die Sommermonate konzentrieren. 
Die Termine werden dann rechtzeitig im Veranstaltungskalender für 
Kinder- und Jugendprogramm veröffentlicht

Wenn Sie im Bezug auf die Gestaltung des Kinder- und Jugendpro-
gramms drei Wünsche frei hätten, welche wären das?

Nr. 1: Dass den Kindern und Jugendlichen ein mög-
lichst umfangreiches Programm angeboten werden kann. 
Nr. 2: Eine große Beteiligung an den angebotenen Programmen 
Nr. 3: Es mögen sich viele Vereine und Institutionen einbringen. 

Wie Henry Ford schon sagte: „Zusammenkommen ist ein Beginn, Zu-
sammenbleiben ein Fortschritt, Zusammenarbeiten ein Erfolg.

Sicher zur staatlichen Fischerprüfung
Die Fischerkameradschaft Salzweg bietet im Frühjahr 2024 wieder 
einen Vorbereitungslehrgang zur staatlichen Fischerprüfung an mit 
folgenden Terminen: Infoveranstaltung am 22.03.24 um 19 Uhr im 
Landgasthof Grinninger, Hofmarkstr. 32, 94136 Thyrnau
Vorbereitungslehrgang:
08.04.24 – 12.04.24 von 18:30 – 21:45 Uhr
15.04.24 – 19.04.24 von 18:30 – 21.45 Uhr
Samstag, den 20.04.24 v. 9 bis 17 Uhr
Veranstaltungsort: Vereinsheim am Zandersee, Judenhof 15, 94121 
Salzweg. Weitere Infos finden Sie auf unserer Homepage www.fk-
salzweg.de. Telefonisch bei Astrid Sicklinger Tel: 0160/8058118, 
König Manfred Tel. 08501/914422
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Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. 
des Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der 

Gemeinde, Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-
riedlhuette.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info in 

Riedlhütte.

Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

Wir gratulieren / Wir trauern

zum 75. Geburtstag:
Anneliese Wiesmann, Haslach

Geza Miler, St. Oswald 
Brigitte Boxleitner, Riedlhütte 

zum 80. Geburtstag:
Rupert Schreiner, Riedlhütte 

zum 85. Geburtstag:
Friedrich Jobst, Reichenberg 

zum 91. Geburtstag:
Bauer Ernst, Riedlhütte 

(Jubilare von 01.01 bis 31.01)
Fotos der Jubilare können ggf. erst in der nächsten Erscheinung platziert 

werden, je nachdem wann der Besuch statt findet)
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Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt 
gem. Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde 

zu erfolgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. 
Oswald-Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der 

letzten Wohnortgemeinde abzuklären.

Als Neubürger begrüßen wir: 
Döhring Henrik, Riedlhütte
Döhring Julia, Riedlhütte

Döhring Feline, Riedlhütte
Döhring Josefine, Riedlhütte

Zink Richard, Riedlhütte
Schiller Heinrich, Höhenbrunn

Wir trauern

Blöchinger Adolf, Riedlhütte  -  86 Jahre 
Seidl Anna Maria, Riedlhütte  -  86 Jahre 

Schober-Ries Gertraud, Riedlhütte  -  73 Jahre 
Peter Manfred, St. Oswald  - 88 Jahre 

Gangkofner Dora Martha, Riedlhütte  -  83 Jahre
Daten bis zum 19.  Januar

Wir gratulieren zum Hochzeitstag

Diamantene Hochzeit 
Helga & Fiedrich Jobst, Reichenberg 
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Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de

Aus den Schulen

Gemeinsame Ersthelfer-Ausbildung von 
Schule und Gemeinde
Der Buß- und Bettag ist für Schülerinnen und Schüler ein schulfreier 
Tag, für die Lehrkräfte stehen an diesem Tag jedoch stets Fortbildun-
gen auf der Tagesordnung. In diesem Jahr meldeten einige Kollegen 
den Wunsch nach einer Ausbildung zum betrieblichen Ersthelfer an. 
Da diese auch von Seiten des Bauhofs der Gemeinde St. Oswald-
Riedlhütte anstand, war es naheliegend, die Ausbildung gemeinsam 
zu absolvieren. 
In einer achtstündigen Fortbildung vermittelte Frau Eva Maria Feicht 
vom BRK Freyung den Lehrkräften der Paul-Friedl-Mittelschule sowie 
Bauhofmitarbeitern und Verwaltungsfachangestellten der Gemeinde 
St. Oswald-Riedlhütte ein umfangreiches Basiswissen in Erster Hilfe. 
Schwerpunkte der Ausbildung waren dabei zum einen Unfälle, wie sie 
am Arbeitsplatz Schule oder Bauhof passieren könnten, zum anderen 
aber auch Unfälle oder medizinische Notfälle, mit denen man jederzeit 
im Privatleben konfrontiert sein könnte. Neben der Vermittlung the-
oretischer Grundlagen und der praktischen Umsetzung an konkreten 
Fallbeispielen sprach die Referentin auch rechtliche Aspekte an. 
Trotz des ernsten und schwierigen Themas „Erste Hilfe“ und eines lan-
gen Fortbildungstages waren sich die Teilnehmer einig, dass es eine 
gelungene Schulung war und alle nun ein wenig mehr Selbstvertrau-
en im Umgang mit medizinischen Notfällen hätten. Deshalb geht ein 
herzlicher Dank an unsere Referentin Frau Feicht für die kenntnis- und 
abwechslungsreiche Grundausbildung zum betrieblichen Ersthelfer. 
– pfm

Vorweihnachtliches Geschenk für die 
Schule
Für die Schüler/-innen der Heinz-
Theuerjahr-Schule Neuschönau gab es 
ein vorweihnachtliches Geschenk von 
Tina Behringer von der VR-GenoBank 
DonauWald eG. Sie überbrachte einen 
Scheck im Wert von 250 Euro. Stellver-
tretend für Rektorin Bettina Schopf nahm Verwaltungsangestellte Sa-
bine Bartl diese Spende in Empfang und bedankte sich ganz herzlich 
für diese Zuwendung. Sie erwähnte, dass laut der Schulleiterin das 
Geld für neue Unterrichtsmittel und Musikinstrumente verwendet 
werden soll. 
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 Wias früher war / 100- jähriger Kalender  

Urgroßeltern von Laura Penzenstadler um ca 1870/1880 .
Herzlichen dank für das Bild an Laura Penzenstadler, St. Oswald

100-jähriger Kalender im Feb./März
Februar
1. – 8. Trüb und regnerisch
9. – 11. Schönes liebliches Wetter
12. – 14. Es gibt Schnee
15. – 26. Es ist sehr kalt
27. – 28. Es gibt Regen
März
01. – 20. Kaltes, unschönes Wetter herrscht fast den ganzen Monat hindurch
22. – 23. Sehr kalte Tage
25. – 31. Morgens friert es, die Tage sind aber schon wärmer und es taut
(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wetter-2022; Stephan Wild)
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Veranstaltungen

Ausstellung 
„Retroperspektive zum 80ten“ 

Hajo Blach 
Im Waldgeschichtlichen Museum zu den Öffnungszeiten.

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Ausstellungen:

Museum:

Wiederkehrende Veranstaltungen: 
Jeden Montag nur noch im Februar: Winterzauber rund ums 
Moor. Anmeldung 0800 0776650 bis spätestens einen Tag vorher. 
Treffpunkt bei Anmeldung. Bei Schneemangel findet die Führung 
ohne Schneeschuhe statt. 10 Euro / Person, bis 18 Jahre frei. Schnee-
schuh Leihgebühr 8 Euro.  
*** 
Jeden 1. Donnerstag: Kaffee-Treff VdK Riedlhütte 15 Uhr im 
Wirtshaus Wichtl. Alle sind herzlich eingeladen, auch Nichtmitglieder. 
*** 
Jeden Donnerstag: Toastabend- Toasts für jeden Geschmack im 
Wirtshaus zum Wichtl in Riedlhütte ab 17.30 Uhr.Anmeldung unter 
Tel. 08553-979004 
*** 
Jeden Samstag: Eselwanderung in St. Oswald bei geeignetem 
Wetter um 14 Uhr. Dauer ca. 1,5 h. Wanderung ist geeignet für Groß 
und Klein, kostenlos, ggf. kl. Unkostenbeitrag wäre erfreulich. Info 
und Anmeldung unter 0170 4422973 
*** 
jeden zweiten Monat am ersten Dienstag: DU FEHLST UNS SO 
Gesprächsabende für verwaiste Eltern von 18.00 bis 19.30 Uhr statt. 
Anmeldung unter: Hospizverein im Landkreis Freyung-Grafenau e.V. 
Tel. 08551/9176183, Handy: 0171/4836819 oder E-Mail hospizverein-
frg@web.de

Palmberger Straße 13 • 94518 Spiegelau
Tel. 08553 / 1002 • Fax 08553 / 1014 • www.auto-lindner.de

Mehrmarken- 

partner
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
Kundendienst, Reparaturen
Ersatzteillager, Reifendienst
Abschleppdienst Tag und Nacht

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim 
Glasscherben Köck in Riedlhütte

Besichtigen Sie die größten Glasbäume der Welt im Wald-Glas-Garten. 
Besuchen Sie das Hüttenzangl und lassen Sie sich von der Schönheit 
des Glases faszinieren. Glasvorführung in der Studio-Glashütte Riedl-
hütte. Wie man aus Scherben Schätze macht. 
Öffnungszeiten: DI - FR 10-17 Uhr, Sa 10 - 13 Uhr 
Betriebsurlaub von 3. März bis 18. März
Info: 08553/2334 oder www.glasscherben-koeck.de
Jeden Mittwoch 10-15 Uhr eine Glaskugel selber blasen. Unter An-
leitung eines erfahrenen Glasmachers können Kids und Erwachsene 
ihre eigene Glaskugel blasen. Hinweis: Wegen der Abkühlzeit kann die 
Glaskugel erst am nächsten Tag abgeholt werden.

- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit
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Veranstaltungskalender

Veranstaltungen Nationalpark/ 
Ferienregion 15. Februar bis 15. 

März::

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten: 	 MO-FR 8-12 Uhr
		  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt 		  (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Simon Schneck

Vorzimmer@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgermeister Andreas Waiblinger	 - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung		  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Florian Peterek- Finanzverwaltung, Kämmerei	
 		      		   - 33
florian.peterek@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steueramt		  -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brunner - Gewerbe-, Sozialamt	
Freitag nicht besetzt			  -23
stefanie.brunner@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Eider - Kassenverwalter		  - 30
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Schneck-Bauamt/Bürgerbüro	     -29
simon.schneck@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte 	 (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk	
			   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201

psssst...... tagesaktuelle Freizeitaktivitäten.
Wenn Sie oder Ihr Verein Veranstaltungen planen, 
können Sie diesen Veranstaltungskalender gern 
mit den Daten füttern. Bitte setzen Sie sich dafür 
mit der Tourist-Info in Riedlhütte (Tel. 08553-8919 
201) in Verbindung.

MITTE Februar
16. Februar: Lichtblick in der Trauer. Café-
Fox, 1.Stock Stadtplatz 3 in Grafenau. ohne An-
meldung. VA: Hospizverein.
***
21. Februar: Exerzitien im Alltag. Dauern 
5 Wochen. In dieser Zeit treffen sich alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer jeweils einmal 
wöchentlich zum Erfahrungsaustausch und 
zum Gebet. Im Meditationsraum im Pfarrheim 
Grafenau unter Leitung von Katharina Ilg. 
Weitere Termine ebenfalls um 19.30 Uhr:  -	
28.02., 06.03., 13.03. und 20.03.2024
Anmeldung bis 12. Februar im Pfarrbüro unter 
08552 1271.

ANFANG März
14. März: Schlung für „Nachbarschafts-
hilfe“. Wie bereits schon öfter berichtet, 
finden im Landkreis kostenlose Schulungen 
für Personen, die andere Personen im Pflege-
grad I zuhause unterstützten, statt. Dauer 8 
Unterrichtseinheiten zu je 45 Minuten. Diese 
Schulung dient als Basisqualifizierung. An-
meldung bis zum 10. März unter senioren@
landkreis-frg.de. Oder telefonisch MO bis DO 
von 8-12 Uhr 08551 571607.
***
23. März/24. März/31. März: Stoariegl-
Bühne spielt Gleisgeisterei von Ralph Wal-
ler. Jeweils um 19.30 Uhr in der Schulturnhalle in 
Riedlhütte. Siehe auch S. 2.

Vorankündigung
27. April: Keller Steff im Pfarrsaal Riedlhüt-
te. Beginn 20.30 Uhr. KVV: Metzgerei Baumann 
und Maler Eiler. Siehe auch S. 4

BBV Bildungswerk

Das BBV Bildungswerk lädt alle Interessierte 
zu Online-Fortbildungsangeboten ein. Viele 
unserer Angebote sind kostenlos. Weitere In 
formationen, Anmeldung und unser gesamtes

Programm finden Sie unter: www.bildung-
beratung-bayern.de
16.02.	 19:30 Uhr Einführung in ETF 
19.02.	 19 Uhr	 Aktuelle Zinsentwick-
lung: Was tun mit Geldanlagen und Refinan-
zierung von Krediten?
19 Uhr	 Die Stoffstrombilanz im landwirt-
schaftlichen Nebenerwerbsbetrieb 
19:30 Uhr	 Finanzieller Erfolg be-
ginnt im Kopf
20.02.	 19 Uhr	 Wege zur eigenen 
Immobilie
19 Uhr	 Der Bauernverband in Brüssel
19 Uhr	 Sicherheitstipps für Smartphones
21.02.	 19 Uhr	 Demenz ist nicht gleich 
Demenz - Hilfe für pflegende Angehörige
19:30 Uhr	 Trendfood Fleischersatz 
22.02.	 19:30 Uhr	 Energie am 
Donnerstag: Energie aus Holz
14 Uhr	 Vorsorge und Testament 
19 Uhr	 Sicher im Internet einkaufen
26.02.	 19:30 Uhr	 Pubertät und 
Sucht 
19 Uhr	 Digitaler Nachlass, Digitale Vorsor-
ge eigene Entscheidungen treffen
19:30 Uhr         Die Psychologie des Geldes
19 Uhr	 Mobile Payment 
27.02.	 14 Uhr	 Landfrauen in Kenia.
19:30 Uhr      Wie schütze ich mein Erspartes?
19 Uhr	 Herausforderungen und Perspekti-
ven in der Tierhaltung
28.02.	 19 Uhr	 Frauen werden Börsenfit
29.02.	 19 Uhr	 Digitale Sicherheit – Wie 
schütze ich mich gegen Gefahren im Internet?
04.03.	 19 Uhr	 Das 1x1 des 
Vermögensaufbau
19:30 Uhr	 OneNote
06.03.	 19 Uhr	 Raus aus dem Elternhaus 
- Versicherungen und Finanzen regeln
19:30 Uhr	 Mein artenreicher Garten 
07.03.	 19:30 Uhr	 Zinsprodukte
19:30 Uhr	 Energie am Donnerstag: 
Lohnt sich ein Balkonkraftwerk?
11.03.	 19 Uhr	 Reiseplanung und Reise-
durchführung mit dem Smartphone
12.03.	 19:30 Uhr	 Herausforde -
rungen und Perspektiven in der Tierhaltung
19 Uhr	 Pflegebedürftig - und was dann?
13.03.	 19 Uhr	 Rohstoff Gold
14.03.	 19:30 Uhr	 Waldbau im 
Zeichen des Klimawandels
19 Uhr	 Erfolgreiche Vorsorge mit ETF´s
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Aus den Schulen

Drystan Ruhland liest am besten
Schülerinnen und Schüler der Klasse 6gzt beteiligen sich am bundes-
weiten Vorlesewettbewerb.
Gerade in einer Zeit, in der das Lesen von Büchern oft viel zu kurz 
kommt, ist es eine wichtige Aufgabe der Schule, den Schülerinnen und 
Schülern daran Freude zu vermitteln. Deshalb beteiligte sich die Paul-
Friedl-Mittelschule Riedlhütte auch dieses Mal wieder am Vorlesewett-
bewerb, der bundesweit vom Börsenverein des Deutschen Buchhandels 
d u r c h g e f ü h r t 
wird. 
Bereits im Vor-
feld des Wett-
bewerbs hatten 
sich die Schü-
lerinnen und 
Schüler der 6. 
Ganztagesklasse 
in ihrem Klas-
senzimmer eine 
eigene kleine 
Bücherei einge-
richtet. Mit gro-
ßem Eifer wur-
den etliche Jugendromane, Sachbücher, Comics, Zeitschriften, Lexika, 
etc. gesichtet und nach verschiedenen Kategorien geordnet. So stand 
allen Kindern eine große Auswahlmöglichkeit an Büchern für den Vor-
lesewettbewerb zur Verfügung. 
Zunächst wurden innerhalb der Klassengemeinschaft die fünf besten 
Leser ermittelt, diese traten dann zum Schulentscheid an. In der ersten 
Runde des Wettbewerbs stellten die Teilnehmer ihre Lieblingsbücher 
vor und gaben spannende, dramatische oder lustige Textstellen dar-
aus zum Besten. Drystan Ruhland wählte den Fantasieroman „Endling 
- Die Suche beginnt“ von Katherine Applegate, Stefan Zieringer las 
aus dem Buch „Die Schatzsucher“ von Sabine Blazy vor. Emily Blöchl 
wählte „Alea Aquarius - Der Ruf des Wassers“, Jolina Neugebauer das 
Buch „Kastanienallee 8 - Annas Geheimnis“ und Gina Niemann stellte 
„Cookie findet ein Zuhause“ von Holly Web vor. 
Alle fünf Schülerinnen und Schüler der 6. Ganztagesklasse hatten ihre 
Texte hervorragend zu Hause vorbereitet und lieferten sich deshalb 
in dieser ersten Vorleserunde ein Kopf-an-Kopf-Rennen. Letztendlich 
musste der Vortrag eines unbekannten Textes über den Sieg entschei-
den. Die Jury, bestehend aus Lesepatin Inge Thumann, Rektorin Kers-
tin Kraft-Braumandl und Klassenlehrerin Carolin Bukall, sah hier Drys-
tan Ruhland ganz oben auf dem Siegertreppchen, da er seinen Part 
besonders betont und flüssig vortrug. Knapp dahinter folgten seine 
Klassenkameraden Gina Niemann auf dem zweiten sowie Stefan Zie-
ringer auf dem dritten Platz. Alle drei erhielten einen Buchgutschein 
von Schreibwaren Elke Döringer in Spiegelau. 
Drystan Ruhland vertritt nun die Schule im Februar beim Landkreis-
entscheid in Waldkirchen.				    FPM

Eine Reise in die Steinzeit
Geschichtsunterricht einmal anders durften die Schüler/-innen der 6. 
Klassen der Staatlichen Realschule Grafenau erleben: Der Archäologie-
Experte Lothar Breinl besuchte die Schule und unternahm mit den 
Schülern eine Reise in 
die Steinzeit. 
Lothar Breinl erklärte, 
was man sich unter 
experimenteller Ar-
chäologie – seinem 
Aufgabenbereich – 
vorzustellen habe: 
Fundstücke, deren Bedeutung und Gebrauch man noch nicht kennt, 
werden dabei nachgebaut und ausprobiert. Die Schüler durften u.a. 
Bilder einer Grabanlage bei Bogenberg bestaunen.
Der Höhepunkt dieses ersten Teils war zweifellos die praktische De-
monstration von archäologischen Tätigkeiten, indem der Experte 
einen Einblick in einige Handwerkstechniken der Steinzeit gab: Wie 
machte man Feuer und wie stellte man, z.B. Pfeilspitzen her? Gebannt 
schauten die Schüler zu, wie Lothar Breinl versuchte mit Pyrit, dem so 
genanntem „Katzen- oder Narrengold“, Funken herzustellen, die auf 
einen Baumschwamm flogen und dort zu glühen begannen. 
Die Herstellung von kleinen Messern oder Speerspitzen war für die 
meisten genauso interessant.
Im zweiten Teil der Veranstaltung sollten die Kinder selbst aktiv wer-
den und in die Welt steinzeitlicher Handwerkstechniken eintauchen: 
An verschiedenen Stationen lernten sie wie man Steinzeitbohrer, Pfei-
le und sogar steinzeitliche „Telefone“, sogenannte Schwirrhölzer her-
stellt, aber auch wie man Flussmuscheln abschleift, um daraus Ketten 
zu basteln. Insgesamt bot die Veranstaltung den Schüler/-innen einen 
lehrreichen Tag, bei dem so mancher seine Begeisterung für das Fach 
Geschichte entdeckte oder vielleicht noch steigern konnte.  RSG

Über eine Tonne Lebensmittel für den 
guten Zweck
Initiiert von der Fachschaft Religion der Realschule Grafenau wurde in 
den Adventswochen in allen Klassen fleißig gesammelt. 
Und so konnte wie-
der die beträchtliche 
Menge von über einer 
Tonne an Lebensmit-
teln gesammelt und 
der Grafenauer Tafel 
übergeben werden. 
Heidi Haslinger und 
Elisabeth Scheueregger, die die großzügige Lebensmittelspende ent-
gegennahmen, äußerten ihren herzlichen Dank an die Schule für die 
Organisation sowie an Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler und El-
tern für die zahlreichen Spenden. Die Verbundenheit und Solidarität 
innerhalb der Schulfamilie erfüllt alle Beteiligten mit großer Freude 
und Stolz.					     RSG
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Aus der Pfarrei St. Oswald

Pfarrverbandsbüro Grafenau
Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

	 Montag – Freitag	    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
	 Mo., Mi., Do.	 14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau
Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne und weitere Veranstal-

tungen erfahren Sie im kath. Pfarrbüro Spiegelau,  
Tel. 08553/1252 oder übers Internet 

www.pfarrverband-spiegelau.bistum-passau.de  
www.evangelisch-grafenau.de

Liebe Gläubige,
mit dem Fest der „Darstellung des Herrn im Tempel“ 
, besser bekannt als „Maria Lichtmess“,  ist am 2. Fe-
bruar auch der letzte Christbaum in den Kirchen und 
Häusern verschwunden. Mit ihm auch die letzten 
Zeichen des vergangenen Weihnachtsfestes.
War es ein frohes und gelungenes Weihnachtsfest? 

Haben wir es geschafft, unsere Vorsätze zu erfüllen, die wir uns zu-
vor gemacht hatten: Keine hektische Vorbereitung, ein ruhiger Abend 
ohne Geschenke-Orgie, eine nachdenkliche und dankbare Christmet-
te, friedliche Stunden? Oder war es wie schon so oft, mit all der Unruhe 
und mancher Enttäuschung, die wir aus dem Alltag in die festliche Zeit 
hineingetragen haben?
Die Antworten werden sicherlich unterschiedlich sein, so unterschied-
lich wie die Erwartungen und Hoffnungen. Dem Priester Simeon, 
von dem im Evangelium des Festes am 2. Februar die Rede ist, war 
Hoffnung gemacht worden, er werde in seinem Leben noch das Heil 
sehen, jenes „Licht, das die Heiden erleuchtet und Herrlichkeit für sein 
Volk Israel“ (Lukasevangelium, Kapitel 2, Vers 29-32). Und er erkannte 
dieses Licht in dem Kind, das er in seinen Händen hielt, um es, wie 
alle Erstgeborenen seines Volkes, dem Herrn zu weihen. Wieso konnte 
er das wissen? Weil er mit der Sehnsucht seines Herzens Augen und 
Ohren bekommen hatte, die Botschaft seines Gottes zu verstehen und 
darüber mit Freude erfüllt zu werden. 
Das, liebe Schwestern und Brüder, wäre Weihnachten. Schön, wer es so 
erleben konnte. Aber diejenigen, die jene Freude vermissen mussten, 
dürfen getröstet sein: Ein solches Weihnachten kann nämlich jederzeit 
sein, auch wenn man es nicht gerade feiert. Jederzeit nämlich kann es 
sein, dass die Hoffnung uns anruft und wir voller Freude wie Simeon 
antworten: „Meine Augen haben das Heil gesehen.“ 

Dr. Stephan Rank OP
Diakon  im Pfarrverband Grafenau

Tel.:
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Apothekennotdienst 
17.0.24: Margareten-Apotheke Schönberg 
18.02.24: Marien-Apotheke Grafenau 
19.02.24: Obere Apotheke Grafenau 
21.02.24: Stadt-Apotheke Grafenau 
24.02.24: Wald-Apotheke Spiegelau 
25.02.24: Markt-Apotheke Perlesreut 
26.02.24: Wald-Apotheke Schönberg 
29.02.24: Margareten-Apotheke Schönberg 
01.03.24: Marien-Apotheke Grafenau 
02.03.24: Obere Apotheke Grafenau 
04.03.24:  Stadt-Apotheke Grafenau 
07.03.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
08.03.24: Markt Apohteke Perlesreut 
09.03.24: Wald-Apotheke Schönberg 
12.03.24: Margareten-Apotheke Schönberg 
13.03.24: Marien-Apotheke Grafenau 
14.03.24: Obere Apotheke Grafenau 
 
 
 Quelle: http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de 
leider fehlen einige Tage des Apothekendienst auf der Internetseite
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Rachelblatt
Herausgeber:
Graf-Grafik und mehr
Poststr. 25, 94568 St. Oswald
Tel. 0151 22931067
E-Mail: rachelblatt@gmx.de
Redaktion, Satz und Gestaltung: 
Christina Graf
Ausgabe: 
155. Ausgabe - 15. Feb. - 15. März 2024
Erscheinung:
monatlich (kostenlos)
Druck: 
agentur SSL, Grafenau
Verteilung:
bis zum 15. des Monats

Quelle: http://sudokugarden.de/     Danke an Moritz Lenz

Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
April-Okt: MI/FR 14-17 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
MO-FR 8-16 Uhr, SA 9-14 Uhr
April-Okt: MO-FR 8-17 Uhr, SA 8-16 Uhr
Quelle: www.awg.de

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110
Telefonnummern der Schulen 
und Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau 	 08558 97090
Grundschule Spiegelau 	 08553 1260
Kindergarten St. Oswald	 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte	 08553 2333

Notruf
Polizei		  110
Feuerwehr 	 112
Ärztlicher Bereitschaftsdi. Bayern 116 117

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
nur freitags, samstags und sonntags von 
10:00 Uhr bis 17:00 Uhr geöffnet. Zu 
Beginn der Faschingsferien dann wieder 
täglich!
Waldschmidthaus: 
geschlossen.
Racheldiensthütte:
geschlossen bis Frühjahr 2024. 
Dreisessel: 
MI bis SO 9 bis 18 Uhr.  
Donnerstag Hüttenabend bis 22Uhr
Warme Küche täglich bis 16 Uhr
Schwellhäusl:
 Ab 24.12 wieder für euch da.
Falkenstein:
7. Januar bis Mitte März FR-SO 10-17 Uhr. 
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Auto Janka

KFZ- Meisterbetrieb

Auto Janka

Goldener Steig 38

94568 St. Oswald

Tel. 0 85 52/97 35 50

Fax 0 85 52/97 34 48

autojanka@t-online.de

Danke für das Foto an Gisela Schiffler, Rosenau.

raf -   rafik und mehrG G
Mediendesign	 Nachhilfetätigkeit

Christina Graf, B. Eng. Medientechnik
E-Mail: graf-grafikundmehr@t-online.de
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Hauptstr. 34

- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de

ARZTPRAXIS RIEDLHÜTTE
Pocherstraße 8, 
94566 Riedlhütte

ARZTPRAXIS NEUSCHÖNAU
Schönangerstraße 4, 
94556 Neuschönau

Dr. med. Nico Waltinger, Facharzt Allgemeinmedizin und Anästhesie

MO 7.30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
DI 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
MI 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr
DO 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
FR 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr

Tel: 08553 - 2713    Fax: 08553 - 1621
Termine/Rezepte: www.praxis-riedlhuette.de 
Online 24/7:   info@praxis-riedlhuette.de


